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Liste der Vogelarten sowie Erhaltungsziele für das Europäische Vogelschutzgebiet 
„Uckerniederung“ 
 
 
EU-Nr. : 
DE 2649-421 

Landes-Nr. : 
7014 

Name : 
Uckerniederung 

Größe: 
5.641 ha 

Landkreise: UM 
TK 50 Kartenblatt-Nummer: I2548, I2748 
Liste der Vogelarten 
Arten des Anhangs I der Richtlinie 2009/147/EG: 

 Blaukehlchen 
Bruchwasserläufer 
Eisvogel 
Fischadler 
Flussseeschwalbe 
Goldregenpfeifer 
Kampfläufer 
Kleines Sumpfhuhn 
Kornweihe 
Kranich 

Neuntöter 
Rohrdommel 
Rohrweihe 
Rotmilan 
Schwarzmilan 
Schwarzstorch 
Seeadler 
Silberreiher 
Singschwan 
Sperbergrasmücke 
Sumpfohreule 
Trauerseeschwalbe 

Tüpfelsumpfhuhn 
Wachtelkönig 
Weißstorch 
Weißwangengans 
Zwerggans 
Zwergrohrdommel 
Zwergmöwe 
Zwergsäger 
Zwergschwan 

Regelmäßig vorkommende Zugvogelarten, die nicht in Anhang I der Richtlinie 2009/147/EG 
aufgeführt sind: 

 Alpenstrandläufer 
Bekassine 
Blässgans 
Blässhuhn 
Brandgans 
Dunkelwasserläufer 
Flussregenpfeifer 
Gänsesäger 
Graugans 
Graureiher 
Großer Brachvogel 
Grünschenkel 

Haubentaucher 
Kiebitz 
Knäkente 
Krickente 
Kurzschnabelgans 
Lachmöwe 
Löffelente 
Mittelsäger 
Pfeifente 
Reiherente 
Rothalstaucher 
Rotschenkel 

Sandregenpfeifer 
Schellente 
Schnatterente 
Schwarzhalstaucher 
Silbermöwe 
Spießente 
Stockente 
Tafelente 
Tundrasaatgans 
Waldsaatgans 
Waldwasserläufer 
Zwergtaucher 

 
Erhaltungsziele: 
 
Erhaltung und Wiederherstellung der Uckerniederung einschließlich des Unteruckersees 
sowie der angrenzenden Bereiche als Lebensraum (Brut-, Mauser-, Ruhe-, Rast-, Überwin-
terungs- und Nahrungsgebiet) der oben genannten Vogelarten, insbesondere 
 
- von Abschnitten der Ucker und ihrer Nebengewässer als strukturreiche Fließgewässer mit 

ausgeprägter Gewässerdynamik, mit Mäander- und Kolkbildungen, Uferabbrüchen und 
Steilwandbildungen, 

 
- von strukturreichen, stehenden Gewässern und Gewässerufern mit naturnaher Wasser-

standsdynamik, mit Schwimmblattgesellschaften und ganzjährig überfluteter ausgedehn-
ter Verlandungs- und Röhrichtvegetation sowie ungestörter Flachwasserbereiche (z. B. 
Blindower See) mit ausgeprägter Submersvegetation und Schlammflächen,  

 
- der Zuckerfabrikteiche Prenzlau als anthropogen entstandene Standgewässer, 
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- eines für Niedermoore typischen Wasserhaushaltes in Teilen der Uckerniederung sowie 
der Anstaufläche bei Magnushof mit ganzjährig hohen Grundwasserständen und vor 
allem winterlich, teilweise ganzjährig überfluteten, im späten Frühjahr blänkenreichen, 
extensiv genutzten Grünlandflächen (Feucht- und Nasswiesen), Seggenrieden und Stau-
densäumen in enger räumlicher Verzahnung mit Brach- und Röhrichtflächen und mit Ge-
wässern mit niedrigem Wasserstand und Sichtschutz bietender Ufervegetation sowie von 
flach überfluteten, Grünlandbereichen mit Schlaf- und Vorsammelplatzfunktion, 

 
- einer strukturreichen Agrarlandschaft mit einem hohen Anteil an Begleitbiotopen wie 

Hecken, Baumreihen, Einzelgehölzen, Söllen, Lesesteinhaufen, Brachen und Rand-
streifen, 

 
sowie die Erhaltung und Wiederherstellung einer artenreichen Fauna von Wirbellosen, 
insbesondere Großinsekten, Amphibien und weiteren Kleintieren als Nahrungsangebot. 
 
 

Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Brandenburg Teil I - Nr. 3 vom 1. Februar 2013 28



Liste der Vogelarten sowie Erhaltungsziele für das Europäische Vogelschutzgebiet 
„Uckermärkische Seenlandschaft“ 
 
 
EU-Nr. : 
DE 2746-401 

Landes-Nr. : 
7005 

Name : 
Uckermärkische Seenlandschaft 

Größe: 
61.728 ha

Landkreise: OHV, UM 
TK 50 Kartenblatt-Nummer: I2546, I2548, I2744, I2746, I2748, I2944, I2946 
Liste der Vogelarten 
Arten des Anhangs I der Richtlinie 2009/147/EG: 

 Blaukehlchen 
Brachpieper 
Eisvogel 
Fischadler 
Flussseeschwalbe 
Heidelerche 
Kleines Sumpfhuhn 
Kranich 
Mittelspecht 
Neuntöter 
Ortolan 

Raufußkauz 
Rohrdommel 
Rohrweihe 
Rotmilan 
Schreiadler 
Schwarzmilan 
Schwarzspecht 
Schwarzstorch 
Seeadler 
Singschwan 
Sperbergrasmücke 

Sumpfohreule 
Tüpfelsumpfhuhn 
Wachtelkönig 
Wanderfalke 
Weißstorch 
Wespenbussard 
Wiesenweihe 
Ziegenmelker 
Zwergsäger 
Zwergschnäpper 

Regelmäßig vorkommende Zugvogelarten, die nicht in Anhang I der Richtlinie 2009/147/EG 
aufgeführt sind: 

 Bekassine 
Blässgans 
Gänsesäger 
Graugans 
Graureiher 
Haubentaucher 
Kiebitz 

Knäkente  
Krickente 
Lachmöwe 
Löffelente 
Reiherente 
Rothalstaucher 
Schellente 

Tundrasaatgans 
Schnatterente 
Waldwasserläufer 
Zwergtaucher 

 
Erhaltungsziele: 
 
Erhaltung und Wiederherstellung eines für das nordostdeutsche Tiefland besonders reich 
strukturierten zusammenhängenden Komplexes aus Wald-, See- und Moorökosystemen als 
Lebensraum (Brut-, Ruhe-, Rast-, Überwinterungs- und Nahrungsgebiet) der oben genann-
ten Vogelarten, insbesondere 
 
- von reich strukturierten, naturnahen Laub- und Laub-Mischwäldern mit hohem Altholzanteil, 

alten Einzelbäumen, Überhältern, mit hohen Vorräten an stehendem und liegendem 
Totholz, einem reichen Angebot an Bäumen mit Höhlen, Rissen, Spalten, Teilkronen-
brüchen und rauen Stammoberflächen, vor allem in Eichenwäldern, Buchenwäldern 
sowie Mischbeständen sowie langen äußeren Grenzlinien und Freiflächen im Wald 
(Waldwiesen), 

 
- von störungsfreien Waldgebieten um Brutplätze von Schwarzstorch, Seeadler, Schrei-

adler und Wanderfalke, 
 
- von Bruchwäldern, Mooren, Sümpfen und Kleingewässern mit naturnaher Wasserstands-

dynamik, 
 
- von lichten und halboffenen Kiefernwäldern, -heiden und -gehölzen mit Laubholzanteilen 

und reich gegliederten Waldrändern auf armen Standorten, 
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- von Eichenalleen und strukturierten Waldrändern mit Eichenanteil an mineralischen 
Ackerstandorten, 

 
- eines Mosaiks von vegetationsfreien und -armen Sandoffenflächen und lückigen Sand-

trocken- und Magerrasen über Zwergstrauchheiden bis zu lichten, strukturreichen Vorwäl-
dern bei einem hohen Anteil offener Flächen und früher Sukzessionsstadien auf dem 
ehemaligen Truppenübungsplatz „Tangersdorfer Heide“, 

 
- eines weitgehend naturnahen Wasserhaushaltes in den für die Jungmoränenlandschaft 

typischen, abflusslosen Binneneinzugsgebieten (Seen, Kleingewässer, Moore, Bruch-
wälder und periodische Feuchtgebiete) und der dazugehörigen Wasserstandsdynamik, vor 
allem mit winterlich und ganzjährig überfluteten Flächen und ganzjährig hohen Grund-
wasserständen in den Niedermoorbereichen, 

 
- von strukturreichen, natürlichen bzw. naturnahen Fließgewässern mit ausgeprägter 

Gewässerdynamik, mit Mäander- und Kolkbildungen, Uferabbrüchen, Steilwandbildungen, 
Altarmen, Sand- und Kiesbänken, 

 
- von strukturreichen, stehenden Gewässern und Gewässerufern mit naturnaher Wasser-

standsdynamik, mit Schwimmblattgesellschaften und ganzjährig überfluteter, ausgedehn-
ter, ungemähter Verlandungs- und Röhrichtvegetation sowie Flachwasserbereichen mit 
ausgeprägter Submersvegetation, 

 
- von winterlich überfluteten, im späten Frühjahr blänkenreichen, extensiv genutzten Grün-

landflächen (Feucht- und Nasswiesen) in enger räumlicher Verzahnung mit Brach- und 
Röhrichtflächen und –säumen,  

 
- von überfluteten Grünlandbereichen und Gewässern mit niedrigem Wasserstand und 

Sichtschutz bietender Ufervegetation als Schlaf- und Vorsammelplätze, 
 
- von Seggenrieden und Staudensäumen in extensiv genutzten Grünlandflächen, 
 
- einer strukturreichen Agrarlandschaft mit einem hohen Anteil an Begleitbiotopen wie 

Hecken, Baumreihen, Einzelgehölzen, Söllen, Lesesteinhaufen, Brachen, Randstreifen 
und Trockenrasen mit zerstreuten Dornbüschen und Wildobstbeständen, 

 
sowie die Erhaltung und Wiederherstellung einer artenreichen Fauna von Wirbellosen, 
insbesondere Großinsekten, Amphibien und weiteren Kleintieren als Nahrungsangebot. 
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Liste der Vogelarten sowie Erhaltungsziele für das Europäische Vogelschutzgebiet „Randow-
Welse-Bruch“ 
 
EU-Nr. : 
DE 2751-421 

Landes-Nr. : 
7016 

Name : 
Randow-Welse-Bruch 

Größe: 
32.180 ha

Landkreise: UM 
TK 50 Kartenblatt-Nummer: I2550, I2750, I2752, I2950 
Liste der Vogelarten 
Arten des Anhangs I der Richtlinie 2009/147/EG: 

 Blaukehlchen 
Bruchwasserläufer 
Eisvogel 
Flussseeschwalbe 
Goldregenpfeifer 
Großtrappe 
Heidelerche 
Kampfläufer 
Kranich 
Merlin 
Mittelspecht 
Neuntöter 
 

Rohrdommel 
Rohrweihe 
Rothalsgans 
Rotmilan 
Schreiadler 
Schwarzmilan 
Schwarzspecht 
Schwarzstorch 
Seeadler 
Singschwan 
Sperbergrasmücke 
Sumpfohreule 
 

Trauerseeschwalbe 
Tüpfelsumpfhuhn 
Uhu 
Wachtelkönig 
Wanderfalke 
Weißstorch 
Weißwangengans 
Wespenbussard 
Wiesenweihe 
Zwerggans 
Zwergsäger 
Zwergschnäpper 
Zwergschwan 

Regelmäßig vorkommende Zugvogelarten, die nicht in Anhang I der Richtlinie 2009/147/EG 
aufgeführt sind: 

 Alpenstrandläufer 
Bekassine 
Blässgans 
Dunkelwasserläufer 
Flussregenpfeifer 
Flussuferläufer 
Graugans 
Graureiher 
Großer Brachvogel 
Kiebitz 

Kiebitzregenpfeifer 
Krickente 
Kurzschnabelgans 
Löffelente 
Pfeifente 
Reiherente 
Rothalstaucher 
Rotschenkel 
Schellente 
Schnatterente 

Sandregenpfeifer 
Spießente 
Tafelente 
Tundrasaatgans 
Uferschnepfe 
Waldsaatgans 
Waldwasserläufer 
Zwergtaucher 
 
 

 
Erhaltungsziele: 
 
Erhaltung und Wiederherstellung eines typischen Ausschnittes der von den Niederungen der 
Randow und Welse durchzogenen, uckermärkischen Agrarlandschaft als Lebensraum (Brut-, 
Rast-, Überwinterungs- und Nahrungsgebiet) der oben genannten Vogelarten, insbesondere 
 
- eines für Niedermoore typischen Wasserhaushaltes in den Niederungen der Randow und 

Welse und im Gartzer Bruch, mit winterlich und ganzjährig überfluteten, im späten Früh-
jahr blänkenreichen, extensiv genutzten Grünlandflächen (Feucht- und Nasswiesen) und 
ganzjährig hohen Grundwasserständen in enger räumlicher Verzahnung mit Röhricht-
flächen und –säumen, 

 
- einer strukturreichen Agrarlandschaft mit einem hohen Anteil an Begleitbiotopen wie 

Hecken, Baumreihen, Einzelgehölzen, Söllen, Lesesteinhaufen, Brachen, Randstreifen 
und Trockenrasen mi t  zerstreuten Dornbüschen und Wildobstbeständen, 

 
- der für die Jungmoränenlandschaft typischen, abflusslosen Binneneinzugsgebiete (Seen, 

Kleingewässer, Moore, Bruchwälder und periodische Feuchtgebiete) und der dazu-
gehörigen Wasserstandsdynamik, 
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- von Bruchwäldern, Mooren, Sümpfen und Kleingewässern mit naturnaher Wasserstands-
dynamik 

 
- von strukturreichen Gewässern und Gewässerufern mit Wasserstandsdynamik, mit 

Schwimmblattgesellschaften und ganzjährig überfluteter Verlandungs- und Röhricht-
vegetation, 

 
- von Abschnitten der Randow und Welse als strukturreiche und naturnahe Fließgewässer mit 

ausgeprägter Gewässerdynamik, mit Mäander- und Kolkbildungen, Uferabbrüchen und 
Steilwandbildungen, 

 
- von reich strukturierten, naturnahen Laub- und Mischwäldern am Rand der Niederungen 

mit hohem Altholzanteil, alten Einzelbäumen, Überhältern und mit hohen Vorräten an 
stehendem und liegendem Totholz, einem reichen Angebot an Bäumen mit Höhlen, Rissen, 
Spalten, Teilkronenbrüchen und rauen Stammoberflächen, Horstbäumen, Wurzeltellern 
umgestürzter Bäume sowie langen äußeren Grenzlinien und Freiflächen im Wald (Wald-
wiesen) und von nährstoffarmen, lichten und halboffenen Kiefernwäldern und -gehölzen mit 
Laubholzanteilen und reich gegliederten Waldrändern, 

 
- von nährstoffarmen, lichten und halboffenen Kiefernwäldern und -gehölzen mit Laubholz- 

anteilen, 
 
sowie die Erhaltung und Wiederherstellung einer artenreichen Fauna von Wirbellosen, 
insbesondere Großinsekten, Amphibien und weiteren Kleintieren als Nahrungsangebot.  
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Liste der Vogelarten sowie Erhaltungsziele für das Europäische Vogelschutzgebiet 
„Schorfheide-Chorin“ 
 
 
EU-Nr. : 
DE 2948-401 

Landes-Nr. : 
7006 

Name : 
Schorfheide-Chorin 

Größe: 
64.610 
ha 

Landkreise: UM, BAR, MOL 
TK 50 Kartenblatt-Nummer: I2748, I2750, I2946, I2948, I2950, I3146, I3148, I3150, I3348 
Liste der Vogelarten 
Arten des Anhangs I der Richtlinie 2009/147/EG: 

 Blaukehlchen 
Bruchwasserläufer 
Eisvogel 
Fischadler 
Flussseeschwalbe 
Goldregenpfeifer 
Heidelerche 
Kampfläufer 
Kleines Sumpfhuhn 
Kornweihe 
Kranich 
Mittelspecht 
Moorente 
Neuntöter 
Ortolan 
 

Prachttaucher 
Raufußkauz 
Rohrdommel 
Rohrweihe 
Rotmilan 
Schreiadler 
Schwarzmilan 
Schwarzspecht 
Schwarzstorch 
Seeadler 
Silberreiher 
Singschwan 
Sperbergrasmücke 
Sperlingskauz 
 

Sumpfohreule 
Trauerseeschwalbe 
Tüpfelsumpfhuhn 
Uhu 
Wachtelkönig 
Wanderfalke 
Weißstorch 
Wespenbussard 
Wiesenweihe 
Ziegenmelker 
Zwergrohrdommel 
Zwerggans 
Zwergmöwe 
Zwergsäger 
Zwergschnäpper 
Zwergschwan 

Regelmäßig vorkommende Zugvogelarten, die nicht in Anhang I der Richtlinie 2009/147/EG 
aufgeführt sind: 

 Alpenstrandläufer 
Bekassine 
Bergente 
Blässgans 
Blässhuhn 
Brandgans 
Dunkelwasserläufer 
Flussregenpfeifer 
Flussuferläufer 
Gänsesäger 
Graugans 
Graureiher 
Großer Brachvogel 
Haubentaucher 
 

Kiebitz 
Knäkente 
Kolbenente 
Krickente 
Kurzschnabelgans 
Lachmöwe 
Löffelente 
Mittelsäger 
Pfeifente 
Reiherente 
Rothalstaucher 
Rotschenkel 
Sandregenpfeifer 
Schellente 

Schnatterente 
Schwarzhalstaucher 
Silbermöwe 
Spießente 
Stockente 
Sturmmöwe 
Tafelente 
Tundrasaatgans 
Uferschnepfe 
Waldsaatgans 
Zwergstrandläufer 
Zwergtaucher 
 

 
 
Erhaltungsziele: 
 
Erhaltung und Wiederherstellung einer einzigartigen Natur- und Kulturlandschaft im nahezu 
eine vollständige glaziale Serie überdeckenden Nordbrandenburgischen Wald- und Seen-
gebiet mit ausgedehnten Wäldern, Seen, Mooren und Offenlandschaften als Lebensraum 
(Brut-, Mauser-, Ruhe-, Rast-, Überwinterungs- und Nahrungsgebiet) der oben genannten 
Vogelarten, insbesondere 
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- von reich strukturierten, naturnahen Laub- und Laub-Mischwäldern mit hohem Altholz-
anteil, alten Einzelbäumen, Überhältern, mit hohen Vorräten an stehendem und liegen-
dem Totholz und einem reichen Angebot an Bäumen mit Höhlen, Rissen, Spalten, Teilkro-
nenbrüchen und rauen Stammoberflächen sowie langen äußeren Grenzlinien und Frei-
flächen im Wald (Waldwiesen),  

 
- von störungsfreien Waldgebieten um Brutplätze von Schwarzstorch, Seeadler, Schrei-

adler und Wanderfalke, 
 
- von Bruchwäldern, Mooren, Sümpfen, Torfstichen, Tonstichen und Kleingewässern mit 

naturnaher Wasserstandsdynamik, 
 
- von lichten und halboffenen Kiefernwäldern, -heiden und -gehölzen mit Laubholzanteilen 

und reich gegliederten Waldrändern auf armen Standorten, 
 
- von Eichenalleen und strukturierten Waldrändern mit Eichenanteil an mineralischen Acker-

standorten, 
 
- eines naturnahen Wasserhaushaltes und der dazugehörigen Wasserstandsdynamik in den 

für die Jungmoränenlandschaft typischen, abflusslosen Binneneinzugsgebieten (Seen, 
Kleingewässer, Moore, Bruchwälder und periodische Feuchtgebiete) und in Niedermooren, 
vor allem in der Sernitzniederung und im Niederoderbruch mit winterlich und ganzjährig 
überfluteten Flächen und ganzjährig hohen Grundwasserständen, 

 
- von strukturreichen, natürlichen bzw. naturnahen Fließgewässern mit ausgeprägter 

Gewässerdynamik, mit Mäander- und Kolkbildungen, Uferabbrüchen, Steilwandbil-
dungen, Altarmen, Sand- und Kiesbänken, 

 
- von strukturreichen und unverbauten stehenden Gewässern oder Teilen derselben (bei Groß-

seen), Flachwasserbereichen mit ausgeprägter Submersvegetation sowie großflächigen 
Verlandungszonen und Röhrichtmooren, Gewässerufern mit naturnaher Wasserstands-
dynamik, mit Schwimmblattgesellschaften und ganzjährig überfluteter, ausgedehnter Ver-
landungs- und Röhrichtvegetation, 

 
- von störungsarmen Rast-, Vorsammel- und Schlafplätzen an Gewässern mit Flach-

wasserbereichen und Sichtschutz bietender Ufervegetation sowie störungsarmen 
Agrarflächen als Äsungsflächen, 

 
- von winterlich überfluteten, extensiv genutzten Grünlandflächen m i t  Seggenrieden und 

Staudensäumen, 
 
- einer strukturreichen Agrarlandschaft mit einem hohen Anteil an Begleitbiotopen wie 

Hecken, Baumreihen, Einzelgehölzen, Söllen, Lesesteinhaufen, Brachen, Randstreifen 
und Trockenrasen mit zerstreuten Dornbüschen und Wildobstbeständen, 

 
sowie die Erhaltung und Wiederherstellung einer artenreichen Fauna von Wirbellosen, 
insbesondere Großinsekten, Amphibien und weiteren Kleintieren als Nahrungsangebot. 
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Liste der Vogelarten sowie Erhaltungsziele für das Europäische Vogelschutzgebiet „Unteres 
Elbtal“ 
 
 
EU-Nr. : 

DE 3036-401 

Landes-Nr. : 
7001 

Name : 
Unteres Elbtal 

Größe: 
53.220 ha

Landkreise: PR 
TK 50 Kartenblatt-Nr.: I2932, I2934, I2936, I2938, I3136, I3138 
Liste der Vogelarten 
Arten des Anhangs I der Richtlinie 2009/147/EG: 
 Brachpieper 

Eisvogel 
Fischadler 
Flussseeschwalbe 
Goldregenpfeifer 
Heidelerche 
Kampfläufer 
Kleines Sumpfhuhn 
Kornweihe 
Kranich 
Mittelspecht 
Neuntöter 

Ortolan 
Rohrdommel 
Rohrweihe 
Rotmilan 
Schwarzmilan 
Schwarzspecht 
Schwarzstorch 
Seeadler 
Silberreiher 
Singschwan 
Sperbergrasmücke 
Trauerseeschwalbe 

Tüpfelsumpfhuhn 
Wachtelkönig 
Wanderfalke 
Weißstorch 
Weißwangengans 
Wespenbussard 
Wiesenweihe 
Ziegenmelker 
Zwergrohrdommel 
Zwergsäger 
Zwergschwan 

Regelmäßig vorkommende Zugvogelarten, die nicht in Anhang I der Richtlinie 2009/147/EG 
aufgeführt sind: 
 Austernfischer 

Bekassine 
Blässgans 
Brandgans 
Flussregenpfeifer 
Flussuferläufer 
Gänsesäger 
Graugans 
Graureiher 
Großer Brachvogel 
Haubentaucher 
Kiebitz 

Knäkente  
Krickente 
Kurzschnabelgans 
Lachmöwe 
Löffelente 
Pfeifente 
Reiherente 
Rothalstaucher 
Rotschenkel 
Schellente 
Schnatterente 

Schwarzhalstaucher 
Silbermöwe 
Spießente 
Stockente 
Sturmmöwe 
Tafelente 
Tundrasaatgans 
Uferschnepfe 
Waldsaatgans 
Waldwasserläufer 
Zwergtaucher 

 
Erhaltungsziele: 
 
Erhaltung und Wiederherstellung des brandenburgischen Teils der Unteren Elbe als typische 
Tieflandstromniederung einschließlich ihrer Zuflüsse und angrenzender Bereiche als Lebens-
raum (Brut-, Mauser-, Ruhe-, Rast-, Überwinterungs- und Nahrungsgebiet) der oben genannten 
Vogelarten, insbesondere 
 
- der Elbaue mit ihrer Überschwemmungsdynamik und einem Mosaik von Wald, Gebüschen 

und offenen Flächen entlang der Elbe,  
 
- der Elbe und ihrer Zuflüsse als natürliche bzw. naturnahe Fließgewässer mit ausgeprägter 

Gewässerdynamik, mit Mäander- und Kolkbildungen, Uferabbrüchen, Steilwandbildungen, 
Altarmen, Sand- und Kiesbänken, 

 
- sonstiger Stand- und Fließgewässer und ihrer Ufer mit naturnaher Wasserstandsdynamik, mit 

Schwimmblattgesellschaften und ganzjährig überfluteter bzw. überschwemmter, ausge-
dehnter Verlandungs- und Röhrichtvegetation,  
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- von Auen und Niedermooren einschließlich des typischen Wasserhaushaltes mit Überflu-
tungsdynamik im Elbtal sowie ganzjährig hohen Grundwasserständen im Rambower Moor 
und anderen Niedermoorgebieten,  

 
- von störungsarmen Schlaf- und Vorsammelplätzen in einer weiträumigen, überwiegend 

offenen Landschaft,  
 
- von störungsarmen Wiesenbrütergebieten in der Elbtalaue und im Rambower Moor, 
 
- von winterlich überfluteten, im späten Frühjahr blänkenreichen, extensiv genutzten, stö-

rungsarmen Grünlandflächen (Feucht- und Nasswiesen), Seggenrieden und Stauden-
säumen in enger räumlicher Verzahnung mit Brach- und Röhrichtflächen, 

 
- von einer strukturreichen Agrarlandschaft mit einem hohen Anteil an Begleitbiotopen wie 

Hecken, Baumreihen, Einzelgehölzen, Söllen, Lesesteinhaufen, Brachen, Randstreifen 
und Trockenrasen,  

 
- von Eichenalleen und strukturierten Waldrändern mit Eichenanteil an mineralischen 

Ackerstandorten, 
 
- von reich strukturierten, naturnahen Laub- und Laubmischwäldern mit hohem Altholzan-

teil, alten Einzelbäumen, Überhältern und mit hohen Vorräten an stehendem und liegen-
dem Totholz,  

 
- von störungsfreien Waldgebieten, intakten Bruchwäldern und Waldmooren mit natur-

nahem  Wasserstand und naturnaher Wasserstandsdynamik,  
 
- von lichten und halboffenen Kiefernwäldern, -heiden und -gehölzen mit Laubholzanteilen 

und reich gegliederten Waldrändern auf armen Standorten, 
 
sowie die Erhaltung und Wiederherstellung einer artenreichen Fauna von Wirbellosen, 
insbesondere Großinsekten, Amphibien und weiteren Kleintieren als Nahrungsangebot. 
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Liste der Vogelarten sowie Erhaltungsziele für das Europäische Vogelschutzgebiet „Obere 
Havelniederung“ 
 
 
EU-Nr. : 
DE 3145-421 

Landes-Nr. : 
7017 

Name : 
Obere Havelniederung 

Größe: 
44.419 ha

Landkreise: OHV, BAR, OPR 
TK 50 Kartenblatt-Nummer: I2944, I2946, I3144, I3146, I3344, I3346 
Liste der Vogelarten 
Arten des Anhangs I der Richtlinie 2009/147/EG: 

 Blaukehlchen 
Bruchwasserläufer 
Eisvogel 
Fischadler 
Flussseeschwalbe 
Goldregenpfeifer 
Heidelerche 
Kampfläufer 
Kleines Sumpfhuhn 
Kornweihe 
Kranich 
Mittelspecht 
Neuntöter 
Ortolan 

Rohrdommel 
Rohrweihe 
Rotmilan 
Schreiadler 
Schwarzmilan 
Schwarzspecht 
Schwarzstorch 
Seeadler 
Silberreiher 
Singschwan 
Sperbergrasmücke 
Sumpfohreule 
Trauerseeschwalbe 

Tüpfelsumpfhuhn 
Wachtelkönig 
Wanderfalke 
Weißstorch 
Weißwangengans 
Wespenbussard 
Wiesenweihe 
Ziegenmelker 
Zwergrohrdommel 
Zwergmöwe 
Zwergsäger 
Zwergschnäpper 
Zwergschwan 
 

Regelmäßig vorkommende Zugvogelarten, die nicht in Anhang I der Richtlinie 2009/147/EG 
aufgeführt sind: 

 Bekassine 
Blässgans 
Flussregenpfeifer 
Flussuferläufer  
Gänsesäger 
Graugans 
Graureiher 
Großer Brachvogel 
Grünschenkel 
Haubentaucher 
Kiebitz 
Krickente 

Knäkente 
Kurzschnabelgans  
Lachmöwe 
Löffelente 
Pfeifente 
Reiherente 
Rothalstaucher 
Rotschenkel 
Schellente 
Schnatterente 
Schwarzhalstaucher 
 

Spießente 
Stockente 
Sturmmöwe 
Tafelente 
Tundrasaatgans 
Waldsaatgans 
Waldwasserläufer 
Zwergtaucher 

 
Erhaltungsziele: 
 
Erhaltung und Wiederherstellung der oberen  Havelniederung mit der einzigartigen Zeh-
denicker Tonstichlandschaft und dem angrenzenden Platten- und Hügelland als Lebensraum 
(Brut-, Ruhe-, Rast-, Überwinterungs- und Nahrungsgebiet) der oben genannten Vogelarten, 
insbesondere 
 
- der Flussaue einschließlich der Deichvorlandflächen mit natürlicher Überschwemmungs-

dynamik und einem Mosaik von Wald, Gebüschen und offenen Flächen entlang der Ha-
vel, 

 
- von strukturreichen, natürlichen bzw. naturnahen Fließgewässern mit ausgeprägter 

Gewässerdynamik, mit Mäander- und Kolkbildungen, Uferabbrüchen, Steilwandbil-
dungen, Altarmen, Sand- und Kiesbänken, 
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- von strukturreichen, stehenden Gewässern und Gewässerufern einschließlich der Zeh-
denicker und Ribbecker Tonstiche mit naturnaher Wasserstandsdynamik, Schlammin-
seln in den Tonstichen, Flachwasserbereichen mit ausgeprägter Submersvegetation 
und mit Schwimmblattgesellschaften und ganzjährig überfluteten bzw. überschwemm-
ten, ausgedehnten Verlandungszonen und Röhrichtmooren, 

 
- eines für Niedermoore typischen Wasserhaushaltes mit winterlich überfluteten Flächen 

und ganzjährig hohen Grundwasserständen und mit winterlich überfluteten, im späten 
Frühjahr blänkenreichen, extensiv genutzten Grünlandflächen (Feucht- und Nasswiesen) 
in enger räumlicher Verzahnung mit Brach- und Röhrichtflächen und –säumen, 

 
- von Bruchwäldern, Mooren, Sümpfen und Kleingewässern mit naturnaher Wasserstands-

dynamik, 
 
- von überfluteten Grünlandbereichen und Gewässern mit niedrigem Wasserstand und 

Sichtschutz bietender Ufervegetation als Schlaf- und Vorsammelplätze, 
 
- einer strukturreichen Agrarlandschaft mit einem hohen Anteil an Begleitbiotopen wie 

Hecken, Baumreihen, Einzelgehölzen, Söllen, Lesesteinhaufen, Brachen, Randstreifen 
und Trockenrasen mit zerstreuten Dornbüschen und Wildobstbeständen, 

 
- von reich strukturierten, naturnahen Laub- und Mischwäldern mit hohem Altholzanteil, 

alten Einzelbäumen, Überhältern und mit hohen Vorräten an stehendem und liegendem 
Totholz, mit einem reichen Angebot an Bäumen mit Höhlen, Rissen, Spalten, Teilkronen-
brüchen und rauen Stammoberflächen sowie langen äußeren Grenzlinien und Frei-
flächen im Wald (Waldwiesen), 

 
- von störungsfreien Waldgebieten um Brutplätze von Schwarzstorch, Schreiadler und 

Wanderfalke, 
 
- von lichten und halboffenen Kiefernwäldern, -heiden und -gehölzen mit Laubholzanteilen 

und reich gegliederten Waldrändern auf armen Standorten, 
 
- von Eichenalleen und strukturierten Waldrändern mit Eichenanteil an mineralischen Acker-

standorten, 
 
sowie die Erhaltung und Wiederherstellung einer artenreichen Fauna von Wirbellosen, 
insbesondere Großinsekten, Amphibien und weiteren Kleintieren als Nahrungsangebot. 
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Liste der Vogelarten sowie Erhaltungsziele für das Europäische Vogelschutzgebiet „Rhin-
Havelluch“ 
 
EU-Nr. : 
DE 3242-421 

Landes-Nr. : 
7019 

Name : 
Rhin-Havelluch 

Größe: 
56.122 ha

Landkreise: HVL, OPR, OHV 
TK 50 Kartenblatt-Nummer: I3140, I3142, I3144, I3340, I3342, I3344 
Liste der Vogelarten 
Arten des Anhangs I der Richtlinie 2009/147/EG: 

 Blaukehlchen 
Bruchwasserläufer 
Eisvogel 
Fischadler 
Flussseeschwalbe 
Goldregenpfeifer 
Großtrappe 
Heidelerche 
Kampfläufer 
Kleines Sumpfhuhn 
Kornweihe 
Kranich 
Mittelspecht 

Neuntöter 
Ortolan 
Rohrdommel 
Rohrweihe 
Rothalsgans 
Rotmilan 
Schwarzmilan 
Schwarzspecht 
Schwarzstorch 
Seeadler 
Silberreiher 
Singschwan 
 

Sperbergrasmücke 
Sumpfohreule 
Trauerseeschwalbe 
Tüpfelsumpfhuhn 
Wachtelkönig 
Weißstorch 
Weißwangengans 
Wespenbussard 
Wiesenweihe 
Zwergrohrdommel 
Zwergmöwe 
Zwergschwan 

Regelmäßig vorkommende Zugvogelarten, die nicht in Anhang I der Richtlinie 2009/147/EG 
aufgeführt sind: 

 Alpenstrandläufer 
Bekassine 
Blässgans 
Blässhuhn 
Dunkelwasserläufer 
Flussregenpfeifer 
Flussuferläufer 
Gänsesäger 
Graugans 
Graureiher 
Großer Brachvogel 
Grünschenkel 

Kiebitz 
Knäkente 
Kolbenente 
Krickente 
Lachmöwe 
Löffelente 
Pfeifente 
Reiherente 
Rothalstaucher 
Schnatterente 
 

Schwarzhalstaucher 
Spießente 
Stockente 
Tafelente 
Tundrasaatgans 
Waldwasserläufer 
Zwergtaucher 

 
Erhaltungsziele: 
 
Erhaltung und Wiederherstellung einer weiträumigen, überwiegend offenen Luchlandschaft 
als Lebensraum (Brut-, Mauser-, Ruhe, Rast-, Überwinterungs- und Nahrungsgebiet) der 
oben genannten Vogelarten, insbesondere 
 
- eines für Niedermoore typischen W asserhaushaltes mit winterlich und ganzjährig über-

fluteten Flächen und ganzjährig hohen Grundwasserständen (vor allem  winterlich über-
flutete, im späten Frühjahr blänkenreiche, extensiv genutzte Feucht- und Nasswiesen in 
enger räumlicher Verzahnung mit Brach- und Röhrichtflächen und –säumen), 

 
- von störungsarmen, stehenden Gewässern mit Flachwasserbereichen sowie großflächi-

gen Verlandungszonen und Röhrichtmooren auf winterlich oder ganzjährig überflutetem 
Grund, einschließlich der Linumer Teiche und der Nauener Klärteiche, 

 
- von Mooren, Sümpfen, Torfstichen, Tonstichen und Kleingewässern mit naturnaher 

Wasserstandsdynamik, mit Schwimmblattgesellschaften und ganzjährig überfluteter, 
ausgedehnter Verlandungs- und Röhrichtvegetation, 
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- v o n  Bruch- und Feuchtwäldern und der ihnen vorausgehenden Gebüschsukzession auf 
feuchten Standorten mit naturnahem Wasserstand und naturnaher Wasserstands- 
dynamik, 

 
- von störungsarmen Schlaf-, Vorsammel- und Mauserplätzen unter besonderer Beachtung 

der Funktion als derzeit bedeutendster binnenländischer Kranichsammel- und –rastplatz 
in Mitteleuropa mit den Erfordernissen von Gewässern mit Flachwasserbereichen und 
Sichtschutz bietender Ufervegetation, flach überfluteten Grünlandbereichen mit umgeben-
dem kurzrasigen Wiesengelände und einem störungsarmen Luftraum im Bereich der 
Linumer Teiche, der Nauener Klärteiche und des Kremmener Luchs, 

 
- von  reich strukturierten, naturnahen Laub- und Mischwäldern mit hohem Altholzanteil, 

alten Einzelbäumen, Überhältern und mit hohen Vorräten an stehendem und liegendem 
Totholz,  

 
- von Eichenalleen und strukturierten Waldrändern mit Eichenanteil auf mineralischen Acker-

standorten, 
 
sowie die Erhaltung und Wiederherstellung einer artenreichen Fauna von Wirbellosen, 
insbesondere Großinsekten,  Amphibien und weiteren Kleintieren als Nahrungsangebot.  
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Liste der Vogelarten sowie Erhaltungsziele für das Europäische Vogelschutzgebiet 
„Niederung der Unteren Havel“ 
 
 
EU-Nr.: 
DE 3339-402 

Landes-Nr.: 
7002 

Name: 
Niederung der Unteren Havel 

Größe: 
28.280 ha

Landkreise: OPR, HVL 
TK 50 Kartenblatt-Nr.: I3138, I3140, I3338, I3340, I3538, I3540 
Liste der Vogelarten 
Arten des Anhangs I der Richtlinie 2009/147/EG: 
 Blaukehlchen 

Bruchwasserläufer 
Eisvogel 
Fischadler 
Flussseeschwalbe 
Goldregenpfeifer 
Heidelerche 
Kampfläufer 
Kleines Sumpfhuhn 
Kornweihe 
Kranich 
Merlin 
Mittelspecht 
Neuntöter 
 

Ortolan 
Pfuhlschnepfe 
Raufußkauz 
Rohrdommel 
Rohrweihe 
Rothalsgans 
Rotmilan 
Schwarzmilan 
Schwarzspecht 
Schwarzstorch 
Seeadler 
Silberreiher 
Singschwan 
Sperbergrasmücke 
Sumpfohreule 

Trauerseeschwalbe 
Tüpfelsumpfhuhn 
Wachtelkönig 
Wanderfalke 
Weißstorch 
Weißwangengans 
Wespenbussard 
Ziegenmelker 
Zwerggans 
Zwergmöwe 
Zwergrohrdommel 
Zwergsäger 
Zwergschwan 
 

Regelmäßig vorkommende Zugvogelarten, die nicht in Anhang I der Richtlinie 2009/147/EG 
aufgeführt sind: 
 Alpenstrandläufer 

Bekassine 
Blässgans 
Blässhuhn 
Brandgans 
Dunkelwasserläufer 
Flussregenpfeifer 
Flussuferläufer 
Gänsesäger 
Graugans 
Graureiher 
Großer Brachvogel 
Grünschenkel 
Haubentaucher 
Kiebitz 

Kiebitzregenpfeifer 
Knäkente 
Kolbenente 
Krickente 
Kurzschnabelgans 
Lachmöwe 
Löffelente 
Pfeifente 
Reiherente 
Rothalstaucher 
Rotschenkel 
Sandregenpfeifer 
Schellente 
 

Schnatterente 
Schwarzhalstaucher 
Spießente 
Stockente 
Sturmmöwe 
Tafelente 
Tundrasaatgans 
Uferschnepfe 
Waldsaatgans 
Zwergtaucher 

 
Erhaltungsziele: 
 
Erhaltung und Wiederherstellung des brandenburgischen Teils der Niederung der Unteren 
Havel als typische Tieflandflussniederung mit Flachwasser- und Flussseen und großflächi-
gen Bruchwaldkomplexen als Lebensraum (Brut-, Mauser-, Ruhe-, Rast-, Überwinterungs- 
und Nahrungsgebiet) der oben genannten Vogelarten, insbesondere 
 
- der Havel und ihrer Seitenarme und Zuflüsse als strukturreiche, naturnahe Fließgewäs-

ser mit ausgeprägter Gewässerdynamik, Mäander- und Kolkbildungen, Uferabbrüchen, 
Steilwandbildungen, Altarmen, Sand- und Kiesbänken und Schlamminseln, 
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- der Flussaue inklusive Deichvorlandflächen mit naturnaher Überschwemmungsdynamik 
und einem Mosaik von offenen Flächen, Wald und Gebüschen entlang der Havel, 

 
- strukturreicher, stehender Gewässer einschließlich ihrer Ufer mit naturnaher Wasser-

standsdynamik, mit Flachwasserbereichen mit ausgeprägter Submersvegetation und mit 
Schwimmblattgesellschaften und ganzjährig überfluteter bzw. überschwemmter Verlan-
dungs- und Röhrichtvegetation, wie z.B. Gülper See, Pritzerber See, Hohennauener See 
und Witzker See, 

 
- eines für Niedermoore und Auen typischen Wasserhaushaltes mit  Überflutungsdy-

namik, im Winterhalbjahr überfluteten Flächen und ganzjährig hohen Grundwasser-
ständen in den Niedermoorgebieten,  

 
- von Mooren, Sümpfen, Torfstichen, Tonstichen und Kleingewässern mit naturnahen 

Wasserständen bzw. naturnaher Wasserstandsdynamik, 
 
- von störungsarmen Schlaf-, Vorsammel- und Mauserplätzen in einer weiträumig 

offenen Landschaft, 
 
- von Grünlandbereichen unterschiedlicher Standortbedingungen als Lebensräume 

für Wiesenbrüter, vor allem winterlich überflutete, im späten Frühjahr blänkenreiche,  
extensiv genutzte und, störungsarme Feucht- und Nasswiesen in teilweise enger räum-
licher Verzahnung mit Brache- und Röhrichtflächen und –säumen, 

 
- von Bruchwäldern und Waldmooren mit naturnahem Wasserstand und naturnaher 

Wasserstandsdynamik wie der Pritzerber Laake, 
 
- einer strukturreichen Agrarlandschaft mit einem hohen Anteil an Begleitbiotopen wie 

Hecken, Baumreihen, Einzelgehölzen, Söllen, Lesesteinhaufen, Brachen, Rand-
streifen und Trockenrasen sowie einer mosaikartigen Nutzungsstruktur, 

 
- von Eichenalleen und strukturierten Waldrändern mit Eichenanteil an mineralischen 

Ackerstandorten, 
 
- von reich strukturierten, naturnahen Laub- und Laubmischwälder mit hohem Altholz-

anteil, alten Einzelbäumen, Überhältern und hohen Vorräten an stehendem und liegen-
dem Totholz sowie eines reichen Angebotes an Bäumen mit Höhlen, Rissen, Spalten, 
Teilkronenbrüchen und rauer Stammoberfläche, 

 
- von lichten und halboffenen Kiefernwäldern und -heiden mit Laubholzanteilen und reich 

gegliederten Waldrändern,  
 
- von Trockenrasen mit Dornbüschen und Wildobstbeständen, 
 
sowie die Erhaltung und Wiederherstellung einer artenreichen Fauna von Wirbellosen, 
insbesondere Großinsekten, Amphibien und weiteren Kleintieren als Nahrungsangebot. 
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Liste der Vogelarten sowie Erhaltungsziele für das Europäische Vogelschutzgebiet „Unteres 
Rhinluch/Dreetzer See, Havelländisches Luch und Belziger Landschaftswiesen“ 
 
 
EU-Nr. : 
DE 3341-401 

Landes-Nr. : 
7003 

Name : 
Unteres Rhinluch/Dreetzer See, Havellän-
disches Luch und Belziger Landschaftswiesen 

Größe: 
13.944 ha

Landkreise: OPR, HVL, PM 
TK 50 Kartenblatt-Nummer: I3338, I3340, I3540, I3740, I3742, I3940, I3942 
Liste der Vogelarten 
Arten des Anhangs I der Richtlinie 2009/147/EG: 

 Bruchwasserläufer 
Eisvogel 
Fischadler 
Goldregenpfeifer 
Großtrappe 
Heidelerche 
Kampfläufer 
Kornweihe 
Kranich 
Merlin 
Mittelspecht 
Neuntöter 

Ortolan 
Rohrdommel 
Rohrweihe 
Rothalsgans 
Rotmilan 
Schwarzmilan 
Schwarzspecht 
Schwarzstorch 
Seeadler 
Silberreiher 
Singschwan 
Sperbergrasmücke 

Sumpfohreule 
Trauerseeschwalbe 
Tüpfelsumpfhuhn 
Wachtelkönig 
Wanderfalke 
Weißstorch 
Weißwangengans 
Wespenbussard 
Wiesenweihe 
Ziegenmelker 
Zwergmöwe 
Zwergschwan 

Regelmäßig vorkommende Zugvogelarten, die nicht in Anhang I der Richtlinie 2009/147/EG 
aufgeführt sind: 

 Bekassine 
Blässgans 
Dunkelwasserläufer 
Flussregenpfeifer 
Gänsesäger 
Graugans 
Großer Brachvogel 
Graureiher 
Grünschenkel 
Haubentaucher 
Kiebitz 

Kiebitzregenpfeifer 
Knäkente 
Krickente  
Kurzschnabelgans 
Lachmöwe 
Löffelente 
Pfeifente 
Reiherente 
Rotschenkel 
Schellente 
Schnatterente 

Schwarzhalstaucher 
Spießente 
Stockente 
Sturmmöwe 
Tafelente 
Tundrasaatgans 
Uferschnepfe 
Waldsaatgans 
Waldwasserläufer 
Zwergtaucher 

 
Erhaltungsziele: 
 
Erhaltung und Wiederherstellung charakteristischer Ausschnitte der westbrandenburgischen 
Luchlandschaft, als Lebensraum (Brut-, Ruhe-, Rast-, Überwinterungs- und Nahrungsgebiet) 
der oben genannten Vogelarten, vor allem der letzten Vorkommen der Großtrappe in 
Deutschland, insbesondere 
 
- einer weiträumig offenen, mosaikartig reich strukturierten Landschaft mit einem Wechsel 

von extensiv genutzten Grünlandflächen, Seggenrieden, Staudensäumen, Randstreifen, 
Trockenrasen und Ackerflächen, 

 
- eines für Niedermoore typischen Wasserhaushaltes mit winterlich und ganzjährig über-

fluteten Flächen und ganzjährig hohen Grundwasserständen sowie winterlich überfluteten, 
im späten Frühjahr blänkenreichen, extensiv genutzten Grünlandflächen (Feucht- und 
Nasswiesen) in enger räumlicher Verzahnung mit Brach- und Röhrichtflächen und –
säumen, 
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- von strukturreichen Gewässern und Kleingewässern einschließlich Torf- und Tonstichen 
mit naturnaher Wasserstandsdynamik und Verlandungs- und Röhrichtvegetation, 

 
- von störungsarmen Schlaf- und Vorsammelplätzen und Wiesenbrütergebieten, 
 
- von Gehölzgruppen und von Eichenalleen an mineralischen Ackerstandorten, 
 
sowie die Erhaltung und Wiederherstellung einer artenreichen Fauna von Wirbellosen, 
insbesondere Großinsekten, Amphibien und weiteren Kleintieren als Nahrungsangebot. 
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Liste der Vogelarten sowie Erhaltungsziele für das Europäische Vogelschutzgebiet 
„Märkische Schweiz“ 
 
 
EU-Nr. : 
DE 3450-401 

Landes-Nr. : 
7009 

Name : 
Märkische Schweiz 

Größe: 
17.968 ha

Landkreise: MOL 
TK 50 Kartenblatt-Nummer: I3348, I3350, I3548, I3550 
Liste der Vogelarten 
Arten des Anhangs I der Richtlinie 2009/147/EG: 

 Bruchwasserläufer 
Eisvogel 
Fischadler 
Flussseeschwalbe 
Heidelerche 
Kampfläufer 
Kornweihe 
Kranich 
Mittelspecht 
Neuntöter 

Ortolan 
Rohrdommel 
Rohrweihe 
Rothalsgans 
Rotmilan 
Schwarzmilan 
Schwarzspecht 
Schwarzstorch 
Seeadler 
Silberreiher 
Singschwan 

Sperbergrasmücke 
Trauerseeschwalbe 
Tüpfelsumpfhuhn 
Wachtelkönig 
Weißstorch 
Wespenbussard 
Zwergrohrdommel 
Zwerggans 
Zwergschnäpper 

Regelmäßig vorkommende Zugvogelarten, die nicht in Anhang I der Richtlinie 2009/147/EG 
aufgeführt sind: 

 Alpenstrandläufer 
Bekassine 
Blässgans 
Dunkelwasserläufer 
Flussregenpfeifer 
Flussuferläufer 
Gänsesäger 
Graugans 
Graureiher 
Großer Brachvogel 
Grünschenkel 
Haubentaucher 
Kiebitz 

Knäkente 
Krickente 
Kurzschnabelgans 
Lachmöwe 
Löffelente 
Pfeifente 
Reiherente 
Rothalstaucher 
Rotschenkel 
Schellente 
Schnatterente 
 

Silbermöwe 
Spießente 
Stockente 
Tafelente 
Tundrasaatgans 
Waldsaatgans 
Zwergstrandläufer 
Zwergtaucher 

 
Erhaltungsziele: 
 
Erhaltung und Wiederherstellung einer an Oberflächenformen reichen, glazial geprägten 
Wald- und Agrarlandschaft als Lebensraum (Brut-, Ruhe-, Rast- , Überwinterungs- und Nah-
rungsgebiet) der oben genannten Vogelarten, insbesondere  
 
- von reich strukturierten, naturnahen Laub- und Mischwäldern mit hohem Altholzanteil, 

alten Einzelbäumen, Überhältern und mit hohen Vorräten an stehendem und liegendem Tot-
holz einem reichen Angebot an Bäumen mit Höhlen, Rissen, Spalten, Teilkronenbrüchen 
und rauen Stammoberflächen sowie Horst- und Höhlenbäumen und Wurzeltellern umge-
stürzter Bäume, 

 
- von störungsfreien Waldgebieten um Brutplätze des Schwarzstorchs und des Seeadlers, 
 
- von Bruchwäldern, Mooren, Sümpfen und Kleingewässern mit naturnaher Wasserstands-

dynamik, 
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- von lichten und halboffenen Kiefernwäldern und -heiden mit Laubholzanteilen und reich 
gegliederten Waldrändern auf armen Standorten, 

 
- von Eichenalleen und strukturierten Waldrändern mit Eichenanteil an mineralischen Acker-

standorten, 
 
- eines naturnahen Wasserhaushaltes in den für die Jungmoränenlandschaft typischen, ab-

flusslosen Binneneinzugsgebieten (Seen, Kleingewässer, Moore, Bruchwälder und perio-
dische Feuchtgebiete) und der dazugehörigen Wasserstandsdynamik, vor allem mit win-
terlich und ganzjährig überfluteten Flächen und ganzjährig hohen Grundwasserständen in 
den Niedermoorbereichen,  

 
- von strukturreichen Fließgewässern mit ausgeprägter Gewässerdynamik, mit Mäander- 

und Kolkbildungen, Uferabbrüchen, Steilwandbildungen, Altarmen, Sand- und Kies-
bänken, 

 
- von stehenden Gewässern und Gewässerufern mit naturnaher Wasserstandsdynamik, mit 

Schwimmblattgesellschaften und ganzjährig überfluteter, ungemähter und ausgedehnter 
Verlandungs- und Röhrichtvegetation sowie Flachwasserbereichen mit ausgeprägter Sub-
mersvegetation, 

 
- von störungsarmen Schlaf- und Vorsammelplätzen, vor allem im Bereich des Altfriedlän-

der Teich- und Seengebietes,  
 
- von winterlich überfluteten, im späten Frühjahr blänkenreichen, extensiv genutzten Grün-

landflächen (Feucht- und Nasswiesen) in enger räumlicher Verzahnung mit Brach- und 
Röhrichtflächen und –säumen und von Seggenrieden und Staudensäumen in extensiv 
genutzten Grünlandflächen, 

 
- einer strukturreichen Agrarlandschaft im Bereich der Lebus- und Barnimplatte mit einem 

hohen Anteil an Begleitbiotopen wie Hecken, Baumreihen, Einzelgehölzen, Söllen, Lese-
steinhaufen, Brachen, Randstreifen und Trockenrasen mit zerstreuten Dornbüschen und 
Wildobstbeständen, 

 
sowie die Erhaltung und Wiederherstellung einer artenreichen Fauna von Wirbellosen, 
insbesondere Großinsekten, Amphibien und weiteren Kleintieren als Nahrungsangebot.  
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Liste der Vogelarten sowie Erhaltungsziele für das Europäische Vogelschutzgebiet „Mittlere 
Oderniederung“ 
 
 
EU-Nr. : 
DE 3453-422 

Landes-Nr. : 
7020 

Name : 
Mittlere Oderniederung 

Größe: 
31.717 ha

Landkreise: BAR, MOL, UM, LOS, SPN, Frankfurt (Oder) 
TK 50 Kartenblatt-Nummer: I3150, I3350, I3352, I3552, I3752, I3952, I3954, I4154 
Liste der Vogelarten 
Arten des Anhangs I der Richtlinie 2009/147/EG: 

 Blaukehlchen 
Bruchwasserläufer 
Eisvogel 
Flussseeschwalbe 
Goldregenpfeifer 
Heidelerche 
Kampfläufer 
Kleines Sumpfhuhn 
Kornweihe 
Kranich 
Mittelspecht 
Neuntöter 
Ortolan 

Prachttaucher 
Rohrdommel 
Rohrweihe 
Rothalsgans 
Rotmilan 
Sandregenpfeifer 
Schwarzmilan 
Schwarzspecht 
Schwarzstorch 
Seeadler 
Silberreiher 
Singschwan 
 

Sperbergrasmücke 
Sumpfohreule 
Trauerseeschwalbe 
Tüpfelsumpfhuhn 
Wachtelkönig 
Weißstorch 
Weißwangengans 
Wespenbussard 
Wiesenweihe 
Zwerggans 
Zwergmöwe 
Zwergsäger 
Zwergschwan 
Zwergseeschwalbe 

Regelmäßig vorkommende Zugvogelarten, die nicht in Anhang I der Richtlinie 2009/147/EG 
aufgeführt sind: 

 Alpenstrandläufer 
Bekassine 
Blässgans 
Blässhuhn 
Brandgans 
Dunkelwasserläufer 
Flussregenpfeifer 
Flussuferläufer 
Gänsesäger 
Graugans 
Graureiher 
Großer Brachvogel 
Grünschenkel 

Kiebitz 
Kiebitzregenpfeifer 
Knäkente 
Krickente 
Kurzschnabelgans 
Lachmöwe 
Löffelente 
Pfeifente 
Reiherente 
Rothalstaucher 
Rotschenkel 
Schellente 
Schnatterente 

Silbermöwe 
Spießente 
Stockente 
Sturmmöwe 
Tafelente 
Tundrasaatgans 
Uferschnepfe 
Waldsaatgans 
Weißflügelseeschwalbe 
Zwergtaucher 
 

 
Erhaltungsziele: 
 
Erhaltung und Wiederherstellung des brandenburgischen Teils der mittleren Oder und an-
grenzender Bereiche als typische Tieflandstromniederung und Lebensraum (Brut-, Ruhe-, 
Rast-, Überwinterungs- und Nahrungsgebiet) der oben genannten Vogelarten, insbesondere  
 
- der Oder, ihrer Seitenarme und Zuflüsse als strukturreiche, natürliche bzw. naturnahe Fließ-

gewässer mit Mäander- und Kolkbildungen, Uferabbrüchen, Steilwandbildungen, Altar-
men, vegetationsarmen Sand-, Kies-, Stein-, Schlamminseln, 

 
- der Flussaue einschließlich der Deichvorlandflächen mit einem für Auen typischen 

Wasserhaushalt einschließlich natürlicher Überschwemmungsdynamik, mit Niedermoor-
flächen, vor allem in der Neuzeller Niederung, mit ganzjährig hohen Grundwasserständen 
und einem Mosaik von Wald, Gebüschen und offenen Flächen entlang der Oder,  
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- stehender Gewässer und Gewässerufer mit naturnaher Wasserstandsdynamik, Flach-
wasserbereichen mit Submersvegetation und mit Schwimmblattgesellschaften und ausge-
dehnten Verlandungszonen und Röhrichtvegetation, 

 
- von winterlich überfluteten, im späten Frühjahr blänkenreichen, extensiv genutzten, Grün-

landflächen (Feucht- und Nasswiesen), Seggenrieden und Staudensäumen in enger 
räumlicher Verzahnung mit Brach- und Röhrichtflächen, 

 
- von störungsarmen Rast-, Vorsammel- und Schlafplätzen in einer offenen Landschaft und 

an Gewässern mit Flachwasserbereichen und Sichtschutz bietender Ufervegetation, 
 
- von Eichenalleen und strukturierten Waldrändern mit Eichenanteil an mineralischen Acker-

standorten, 
 
- von reich strukturierten, naturnahen Auwäldern als Laub- und Mischwälder mit hohem Altholz-

anteil, alten Einzelbäumen, Überhältern und mit hohen Vorräten an stehendem und liegendem 
Totholz sowie einem reichen Angebot an Bäumen mit Höhlen, Rissen, Spalten, Teilkronen-
brüchen, rauen Stammoberflächen 

 
- von Feldgehölzen und Trockenrasen mit zerstreuten Dornbüschen und Wildobstbeständen, 
 
sowie die Erhaltung und Wiederherstellung einer artenreichen Fauna von Wirbellosen, 
insbesondere Großinsekten, Amphibien und weiteren Kleintieren als Nahrungsangebot. 
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Liste der Vogelarten sowie Erhaltungsziele für das Europäische Vogelschutzgebiet „Mittlere 
Havelniederung“ 
 
 
EU-Nr. : 
DE 3542-421 

Landes-Nr. : 
7021 

Name : 
Mittlere Havelniederung 

Größe: 
25.024 ha

Landkreise: HVL, PM, Brandenburg an der Havel, Potsdam 
TK 50 Kartenblatt-Nummer: I3540, I3542, I3740 
Liste der Vogelarten 
Arten des Anhangs I der Richtlinie 2009/147/EG: 

 Blaukehlchen 
Bruchwasserläufer 
Eisvogel 
Fischadler 
Flussseeschwalbe 
Goldregenpfeifer 
Großtrappe 
Heidelerche 
Kampfläufer 
Kleines Sumpfhuhn 
Kornweihe 
Kranich 
Mittelspecht 
Neuntöter 

Ortolan 
Raufußkauz 
Rohrdommel 
Rohrweihe 
Rothalsgans 
Rotmilan 
Schwarzmilan 
Schwarzspecht 
Schwarzstorch 
Seeadler 
Silberreiher 
Singschwan 
Sperbergrasmücke 
Sumpfohreule 
Trauerseeschwalbe 

Tüpfelsumpfhuhn 
Wachtelkönig 
Wanderfalke 
Weißstorch 
Weißwangengans 
Wespenbussard 
Wiesenweihe 
Ziegenmelker 
Zwergrohrdommel 
Zwerggans 
Zwergmöwe 
Zwergsäger 
Zwergschwan 

Regelmäßig vorkommende Zugvogelarten, die nicht in Anhang I der Richtlinie 2009/147/EG 
aufgeführt sind: 

 Alpenstrandläufer 
Bekassine 
Blässgans 
Blässhuhn 
Dunkelwasserläufer 
Flussregenpfeifer 
Flussuferläufer 
Gänsesäger 
Graugans 
Graureiher 
Großer Brachvogel 
Grünschenkel 
Kiebitz 

Knäkente 
Krickente 
Kurzschnabelgans 
Lachmöwe 
Löffelente 
Pfeifente 
Reiherente 
Rothalstaucher 
Rotschenkel 
Sandregenpfeifer  
Schellente 
Schnatterente 
 

Schwarzhalstaucher 
Silbermöwe 
Spießente 
Stockente 
Sturmmöwe 
Tafelente 
Tundrasaatgans 
Uferschnepfe 
Waldsaatgans 
Waldwasserläufer 
Zwergtaucher 

 
Erhaltungsziele: 
 
Erhaltung und Wiederherstellung einer über Jahrhunderte entstandenen Kulturlandschaft, 
deren Kerngebiet die Niederung der Mittleren Havel darstellt, als Lebensraum (Brut-, Mauser-, 
Ruhe-, Rast-, Überwinterungs- und Nahrungsgebiet) der oben genannten Vogelarten, 
insbesondere  
 
- der Havel, ihrer Seitenarme und Zuflüsse als strukturreiche, natürliche bzw. naturnahe 

Fließgewässer mit ausgeprägter Gewässerdynamik, mit Mäander- und Kolkbildungen, 
Uferabbrüchen, Steilwandbildungen, Altarmen, Sand- und Kiesbänken, 

 
- der Flussaue einschließlich der Deichvorlandflächen mit natürlicher Überschwemmungs-

dynamik und einem Mosaik von Wald, Gebüschen und offenen Flächen entlang der 
Havel, 
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- stehender Gewässer und Gewässerufer mit naturnaher Wasserstandsdynamik,  Flach-
wasserbereichen mit ausgeprägter Submersvegetation und mit Schwimmblattgesellschaf-
ten sowie von ganzjährig überfluteten bzw. überschwemmten, ausgedehnten Verlan-
dungszonen und Röhrichtmooren, 

 
- eines für Niedermoore und Auen typischen Wasserhaushaltes mit Überflutungsdynamik, 

im Winterhalbjahr überfluteten Flächen und ganzjährig hohen Grundwasserständen in den 
Niedermoorgebieten und mit winterlich überfluteten, im späten Frühjahr blänkenreichen, 
extensiv genutzten Grünlandflächen (Feucht- und Nasswiesen), Seggenrieden und Stau-
densäumen in enger räumlicher Verzahnung mit Brach- und Röhrichtflächen, 

 
- von Bruchwäldern, Waldmooren, Mooren, Sümpfen, Torfstichen, Tonstichen und Klein-

gewässern mit naturnaher Wasserstandsdynamik,  
 
- von störungsarmen Schlaf-, Vorsammel- und Mauserplätzen, 
 
- einer strukturreichen Agrarlandschaft mit einem hohen Anteil an Begleitbiotopen wie 

Hecken, Baumreihen, Einzelgehölzen, Söllen, Lesesteinhaufen, Brachen, Randstreifen 
und Trockenrasen mit zerstreuten Dornbüschen und Wildobstbeständen, 

 
- von reich strukturierten, naturnahen Laub- und Mischwäldern mit hohem Altholzanteil, 

alten Einzelbäumen, Überhältern und mit hohen Vorräten an stehendem und liegendem 
Totholz  sowie einem reichen Angebot an Bäumen mit Höhlen, Rissen, Spalten, Teil-
kronenbrüchen sowie rauen Stammoberflächen 

 
- von Eichenalleen und strukturierten Waldrändern mit Eichenanteil an mineralischen 

Ackerstandorten, 
 
- von lichten und halboffenen Kiefernwäldern und -gehölzen mit Laubholzanteilen und reich 

gegliederten Waldrändern auf nährstoffarmen Standorten,  
 
sowie die Erhaltung und Wiederherstellung einer artenreichen Fauna von Wirbellosen, 
insbesondere Großinsekten, Amphibien und weiteren Kleintieren als Nahrungsangebot. 
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Liste der Vogelarten sowie Erhaltungsziele für das Europäische Vogelschutzgebiet „Fiener 
Bruch“ 
 
EU-Nr. : 
DE 3640-421 

Landes-Nr. : 
7022 

Name : 
Fiener Bruch 

Größe: 
6.338 ha 

Landkreise: PM, Brandenburg an der Havel 
TK 50 Kartenblatt-Nummer: I3738, I3740 
Liste der Vogelarten 
Arten des Anhangs I der Richtlinie 2009/147/EG: 

 Bruchwasserläufer 
Fischadler 
Goldregenpfeifer 
Großtrappe 
Heidelerche 
Kampfläufer 
Kornweihe 
Kranich 

Neuntöter 
Ortolan 
Rohrweihe 
Rotmilan 
Schwarzmilan 
Schwarzspecht 
Schwarzstorch 
Singschwan 
Sperbergrasmücke 

Sumpfohreule 
Tüpfelsumpfhuhn 
Wachtelkönig 
Wanderfalke 
Weißstorch 
Wespenbussard 
Wiesenweihe 
Zwergschwan 

Regelmäßig vorkommende Zugvogelarten, die nicht in Anhang I der Richtlinie 2009/147/EG 
aufgeführt sind: 

 Bekassine 
Blässgans 
Graugans 
Graureiher 
Großer Brachvogel 

Kiebitz 
Knäkente 
Krickente 
Löffelente 
Reiherente 

Schnatterente 
Tafelente 
Tundrasaatgans 
 

 
Erhaltungsziele: 
 
Erhaltung und Wiederherstellung eines charakteristischen Ausschnittes der westbrandenbur-
gischen Luchlandschaft als Lebensraum (Brut-, Rast-, Überwinterungs- und Nahrungsgebiet) 
der oben genannten Vogelarten und  eines der letzten drei Großtrappenvorkommen in 
Deutschland, insbesondere 
 
- eines für Niedermoore typischen Wasserhaushaltes mit winterlich und ganzjährig über-

fluteten Flächen und ganzjährig hohen Grundwasserständen sowie  mit winterlich überflu-
teten, im späten Frühjahr blänkenreichen, extensiv genutzten Grünlandflächen (Feucht- 
und Nasswiesen), Seggenrieden und Staudensäumen in enger räumlicher Verzahnung mit 
Brach- und Röhrichtflächen, 

 
- von Bruchwäldern, Mooren, Torfstichen und Kleingewässern mit Wasserstandsdynamik, 
 
- von störungsarmen Schlaf- und Vorsammelplätzen auf zeitweilig überschwemmtem 

Grünland in einer weiträumig offenen Landschaft, 
 
- einer offenen, strukturreichen Agrarlandschaft mit Fruchtartenvielfalt, Brachen, Randstrei-

fen, Feldgehölzen, Trockenrasen mit eingestreuten Dornbüschen und Wildobstbeständen,
 
- von Eichenalleen und strukturierten Waldrändern mit Eichenanteil an mineralischen Acker-

standorten, 
 
sowie die Erhaltung und Wiederherstellung einer artenreichen Fauna von Wirbellosen, 
insbesondere Großinsekten, Amphibien und weiteren Kleintieren als Nahrungsangebot. 
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Liste der Vogelarten sowie Erhaltungsziele für das Europäische Vogelschutzgebiet 
„Altengrabower Heide“ 
 
 
EU-Nr. : 
DE 3839-421 

Landes-Nr. : 
7024 

Name : 
Altengrabower Heide 

Größe: 
2.573 ha 

Landkreise: PM 
TK 50 Kartenblatt-Nummer: I3738, I3938 
Liste der Vogelarten 
Arten des Anhangs I der Richtlinie 2009/147/EG: 

 Birkhuhn 
Brachpieper 
Heidelerche 
Mittelspecht 

Neuntöter 
Rotmilan 
Schwarzmilan 
Schwarzspecht  

Sperbergrasmücke 
Uhu 
Wespenbussard 
Ziegenmelker 

 
Erhaltungsziele: 
 
Erhaltung und Wiederherstellung einer großräumig unzerschnittenen, in weiten Teilen nähr-
stoffarmen Heidelandschaft auf einem ehemaligen Truppenübungsplatz mit hoher Biotop-
vielfalt als Lebensraum (Brut- und Nahrungsgebiet) der oben genannten Vogelarten, 
insbesondere 
 
- eines Mosaiks von vegetationsfreien und -armen Sandoffenflächen, lückigen Sandtrocken-

rasen, Zwergstrauchheiden sowie lichten, strukturreichen Vorwäldern bei einem hohen Anteil 
offener Flächen und früher Sukzessionsstadien, 

 
- von Waldbeständen aus natürlicher Sukzession mit eingesprengten Birken-Vorwäldern 

und vegetationsarmen Bereichen, 
 
- von nährstoffarmen, lichten und halboffenen, beerstrauchreichen Kiefernwäldern und -

heiden mit Laubholzanteilen und reich gegliederten Waldrändern,  
 
- von reich strukturierten, naturnahen Laub- und Laubmischwäldern mit hohem Altholzanteil, 

alten Einzelbäumen, Überhältern und mit hohen Vorräten an stehendem und liegendem Tot-
holz, 

 
sowie die Erhaltung und Wiederherstellung einer artenreichen Fauna von Wirbellosen, 
insbesondere Großinsekten, und weiteren Kleintieren als Nahrungsangebot.  
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Liste der Vogelarten sowie Erhaltungsziele für das Europäische Vogelschutzgebiet „Hoher 
Fläming“ 
 
 
EU-Nr. : 
DE 3840-421 

Landes-Nr. : 
7025 

Name : 
Hoher Fläming 

Größe: 
6.108 ha 

Landkreise: PM 
TK 50 Kartenblatt-Nummer: I3938, I3940 
Liste der Vogelarten 
Arten des Anhangs I der Richtlinie 2009/147/EG: 

 Goldregenpfeifer 
Grauspecht 
Großtrappe 
Heidelerche 
Mittelspecht 

Neuntöter 
Ortolan 
Raufußkauz 
Rotmilan 
 

Schwarzspecht 
Sperbergrasmücke 
Sperlingskauz 
Uhu 
Wespenbussard 

Regelmäßig vorkommende Zugvogelarten, die nicht in Anhang I der Richtlinie 2009/147/EG 
aufgeführt sind: 

 Kiebitz  
 

 
Erhaltungsziele: 
 
Erhaltung und Wiederherstellung einer für den Fläming typischen Landschaft mit ausge-
dehnten Wäldern, Acker- und Grünland, Trockentälern (Rummeln), Söllen, Bächen, Find-
lingen und bewaldeten Kuppen als Lebensraum (Brut-, Rast-, Überwinterungs- und Nah-
rungsgebiet) der oben genannten Vogelarten, insbesondere 
 
- von reich strukturierten, naturnahen Laub- und Mischwäldern mit Altholzbeständen, alten 

Einzelbäumen, Überhältern und hohen Vorräten an stehendem und liegendem Totholz,  
 
- von Heidegesellschaften, Quellmooren und Feuchtwiesen, 
 
- von strukturreichen, unverbauten Quellen, Quellbächen und Teichen, 
 
- einer strukturreichen Agrarlandschaft mit einem hohen Anteil an Begleitbiotopen, wie 

Hecken, Baumreihen, Einzelgehölzen, Söllen, Lesesteinhaufen, Brachen, Randstreifen 
und Trockenrasen, 

 
sowie die Erhaltung und Wiederherstellung einer artenreichen Fauna von Wirbellosen, 
insbesondere Großinsekten, Amphibien und weiteren Kleintieren als Nahrungsangebot. 
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Liste der Vogelarten sowie Erhaltungsziele für das Europäische Vogelschutzgebiet 
„Luckauer Becken“ 
 
EU-Nr. : 
DE 4148-421 

Landes-Nr. : 
7027 

Name : 
Luckauer Becken 

Größe: 
12.239 ha

Landkreise: LDS, OSL, EE 
TK 50 Kartenblatt-Nummer: I4148, I4348 
Liste der Vogelarten 
Arten des Anhangs I der Richtlinie 2009/147/EG: 

 Brachpieper 
Eisvogel 
Fischadler 
Flussseeschwalbe 
Goldregenpfeifer 
Heidelerche 
Kornweihe 
Kranich 
Merlin 
Mittelspecht 
Neuntöter 

Ortolan 
Rohrdommel 
Rohrweihe 
Rothalsgans 
Rotmilan 
Schwarzkopfmöwe 
Schwarzmilan 
Schwarzspecht 
Schwarzstorch 
Seeadler 
Silberreiher 

Singschwan 
Sperbergrasmücke 
Weißstorch 
Weißwangengans 
Wespenbussard 
Wiesenweihe 
Ziegenmelker 
Zwerggans 
Zwergmöwe 
Zwergsäger 
Zwergschwan 

Regelmäßig vorkommende Zugvogelarten, die nicht in Anhang I der Richtlinie 2009/147/EG 
aufgeführt sind: 
 Alpenstrandläufer 

Bekassine 
Blässgans 
Gänsesäger 
Graugans 
Graureiher 
Kiebitz 

Knäkente  
Krickente 
Kurzschnabelgans 
Lachmöwe 
Löffelente 
Pfeifente 
Reiherente 
Schellente 

Schnatterente  
Spießente 
Stockente 
Tafelente 
Tundrasaatgans 
Waldsaatgans 
 

 
Erhaltungsziele: 
 
Erhaltung und Wiederherstellung eines typischen Ausschnittes der Niederlausitz ein-
schließlich der Bergbaufolgelandschaft mit Rohbodenflächen, Dünen, Trockenrasen, 
Sandheiden und unterschiedlich strukturierten Sekundärgewässern als Lebensraum 
(Brut-, Rast-, Überwinterungs- und Nahrungsgebiet) der oben genannten Vogelarten, 
insbesondere 
 
- eines Mosaiks von vegetationsfreien und -armen Sandoffenflächen und lückigen Sand-

trockenrasen, Zwergstrauchheiden und lichten, strukturreichen Vorwäldern bei einem hohen 
Anteil offener Flächen und früher Sukzessionsstadien in der Bergbaufolgelandschaft,  

 
- einer strukturreichen Agrarlandschaft mit einem hohen Anteil an Begleitbiotopen wie 

Hecken, Baumreihen, Einzelgehölzen, Söllen, Lesesteinhaufen, Brachen, Randstreifen 
und Trockenrasen mit zerstreuten Dornbüschen und Wildobstbeständen, 

 
- von strukturreichen,  naturnahen Fließgewässern mit ausgeprägter Gewässerdynamik, 

mit Mäander- und Kolkbildungen, Uferabbrüchen, Steilwandbildungen, Sand- und Kies-
bänken, 

 
- von stehenden Gewässern und Gewässerufern mit naturnaher Wasserstandsdynamik, 

Flachwasserbereichen mit ausgeprägter Submersvegetation und mit Schwimmblatt-
gesellschaften sowie ganzjährig überfluteten bzw. überschwemmten,  ausgedehnten 
Verlandungs- und Röhrichtflächen sowie Steiluferbereichen, 
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- eines für Niedermoore typischen Wasserhaushaltes im Borcheltsbusch und weiteren 
Niedermoorgebieten mit winterlich und ganzjährig überfluteten Flächen und ganzjährig 
hohen Grundwasserständen, sowie mit winterlich überfluteten, im späten Frühjahr blän-
kenreichen, extensiv genutzten Grünlandflächen (Feucht- und Nasswiesen) in enger 
räumlicher Verzahnung mit Brach- und Röhrichtflächen und -säumen, 

 
- von Bruchwäldern, Waldmooren und strukturreichen Kleingewässern mit naturnaher 

Wasserstandsdynamik, 
 
- von überfluteten Grünlandbereichen und Gewässern mit niedrigem Wasserstand und 

Sichtschutz bietender Ufervegetation als Schlaf- und Vorsammelplätze,  
 
- von Waldbeständen mit hohem Altholzanteil und alten Einzelbäumen, Überhältern und mit 

hohen Vorräten an stehendem und liegendem Totholz sowie eines reichen Angebotes an 
Bäumen mit Höhlen, Rissen, Spalten, Teilkronenbrüchen und rauer Stammoberfläche,  

 
- von Eichenalleen und strukturierten Waldrändern mit Eichenanteil an mineralischen Acker-

standorten,  
 
sowie die Erhaltung und Wiederherstellung einer artenreichen Fauna von Wirbellosen, 
insbesondere Großinsekten, Amphibien und weiteren Kleintieren als Nahrungsangebot.  
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Liste der Vogelarten sowie Erhaltungsziele für das Europäische Vogelschutzgebiet 
„Spreewald und Lieberoser Endmoräne“ 
 
 
EU-Nr. : 
DE 4151-421 

Landes-Nr. : 
7028 

Name : 
Spreewald und Lieberoser Endmoräne 

Größe: 
80.216 ha

Landkreise: LOS, LDS, SPN, OSL, Cottbus 
TK 50 Kartenblatt-Nummer: I3748, I3948, I3952, I4148, I4150, I4152, I4350 
Liste der Vogelarten 
Arten des Anhangs I der Richtlinie 2009/147/EG: 
 Blaukehlchen 

Brachpieper 
Bruchwasserläufer 
Doppelschnepfe 
Eisvogel 
Fischadler 
Flussseeschwalbe 
Goldregenpfeifer 
Grauspecht 
Heidelerche 
Kampfläufer 
Kleines Sumpfhuhn 
Kornweihe 
Kranich 
Merlin 
Mittelspecht 

Moorente 
Neuntöter 
Ortolan 
Raufußkauz 
Rohrdommel 
Rohrweihe 
Rothalsgans 
Rotmilan 
Schwarzmilan 
Schwarzspecht 
Schwarzstorch 
Seeadler 
Silberreiher 
Singschwan 
Sperbergrasmücke 
Sperlingskauz 

Sumpfohreule 
Trauerseeschwalbe 
Tüpfelsumpfhuhn 
Uhu 
Wachtelkönig 
Wanderfalke 
Weißstorch 
Weißwangengans 
Wespenbussard 
Ziegenmelker 
Zwergrohrdommel 
Zwerggans 
Zwergmöwe 
Zwergsäger 
Zwergschwan 

Regelmäßig vorkommende Zugvogelarten, die nicht in Anhang I der Richtlinie 2009/147/EG 
aufgeführt sind: 
 Alpenstrandläufer 

Bekassine 
Blässgans 
Blässhuhn 
Brandgans 
Dunkelwasserläufer 
Flussregenpfeifer 
Flussuferläufer 
Gänsesäger 
Graugans 
Graureiher 
Großer Brachvogel 
Grünschenkel 
Haubentaucher 

Kiebitz 
Knäkente 
Kolbenente 
Krickente 
Kurzschnabelgans 
Lachmöwe 
Löffelente 
Pfeifente 
Reiherente 
Rothalstaucher 
Rotschenkel 
Schellente 
Schnatterente 
Spießente 

Stockente 
Tafelente 
Tundrasaatgans 
Uferschnepfe 
Waldsaatgans 
Waldwasserläufer 
Zwergtaucher 

 
Erhaltungsziele: 
 
Erhaltung und Wiederherstellung der einzigartigen Landschaft des Spreewaldes, der angren-
zenden Teich- und Niederungsgebiete, des ehemaligen Truppenübungsplatzes auf der Liebe-
roser Endmoräne sowie der Groß Schauener Seenkette als Lebensraum (Brut-,  Mauser-, 
Ruhe-, Rast-, Überwinterungs- und Nahrungsgebiet) der oben genannten Vogelarten, 
insbesondere 
 
- der durch ein Mosaik von Wald, Gebüschen, Baumreihen, feuchten Wiesenflächen und 

einem dichten Netz von Fließgewässern geprägten Landschaft des Spreewaldes, 
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- von strukturreichen Fließgewässern mit ausgeprägter Gewässerdynamik, mit Mäander- 
und Kolkbildungen, Uferabbrüchen, Steilwandbildungen, Altarmen, Sand- und 
Kiesbänken, 

 
- von strukturreichen, stehenden Gewässern und Gewässerufern einschließlich der durch 

Menschenhand entstandenen Teichgebiete mit naturnaher Wasserstandsdynamik, mit 
Schwimmblattgesellschaften, Submersvegetation und ganzjährig überfluteter bzw. über-
schwemmter, ausgedehnter Verlandungs- und Röhrichtvegetation und Flachwasserzo-
nen, 

 
- eines für Niedermoore und Auen typischen Wasserhaushaltes im gesamten Niederungs-

bereich von Spree und Malxe sowie im Bereich der Groß Schauener Seenkette mit win-
terlich und ganzjährig überfluteten Flächen und ganzjährig hohen Grundwasserständen 
sowie mit winterlich überfluteten, im späten Frühjahr blänkenreichen, extensiv genutzten 
Grünlandflächen (Feucht- und Nasswiesen), Seggenrieden und Staudensäumen in enger 
räumlicher Verzahnung mit Brach- und Röhrichtflächen, 

 
- von großflächigen Bruchwäldern, Mooren, Sümpfen, Torfstichen und Kleingewässern mit 

Wasserstandsdynamik, 
 
- von störungsarmen Schlaf- und Vorsammelplätzen,  
 
- von Gewässern mit Flachwasserbereichen und Sichtschutz bietender Ufervegetation, 

insbesondere im Polder Kockrowsberg, 
 
- des offenen gehölzarmen Landschaftscharakters der Wiesenbrütergebiete in der Malxe-

niederung bei Peitz, 
 
- eines Mosaiks von vegetationsfreien und -armen Sandoffenflächen, lückigen Sand-

trockenrasen über Zwergstrauchheiden bis zu lichten, strukturreichen Vorwäldern bei 
einem hohen Anteil offener Flächen und früher Sukzessionsstadien sowie von nähr-
stoffarmen, lichten und halboffenen Kiefernwäldern und -heiden mit Laubholzanteilen 
und reich gegliederten Waldrändern im Bereich der Lieberoser Endmoräne, 

 
- von Altholzbeständen, alten Einzelbäumen, Überhältern und somit eines reichen Angebotes 

an Bäumen mit Höhlen, Rissen, Spalten, Teilkronenbrüchen, rauer Stammoberfläche und 
hohen Vorräten an stehendem und liegendem Totholz, vor allem in Eichen- und 
Buchenwäldern sowie Mischbeständen, 

 
- von strukturierten Waldrändern mit Eichenanteil an mineralischen Ackerstandorten, 

 
- einer strukturreichen Agrarlandschaft mit einem hohen Anteil an Begleitbiotopen wie Hecken, 

Baumreihen, Einzelgehölzen, Brachen, Randstreifen und Trockenrasen, 
 
sowie die Erhaltung und Wiederherstellung einer artenreichen Fauna von Wirbellosen, 
insbesondere Großinsekten, Amphibien und weiteren Kleintieren als Nahrungsangebot. 
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Liste der Vogelarten sowie Erhaltungsziele für das Europäische Vogelschutzgebiet 
„Zschornoer Heide“ 
 
 
EU-Nr. : 
DE 4353-421 

Landes-Nr. : 
7029 

Name : 
Zschornoer Heide 

Größe: 
2.328 ha 

Landkreise: SPN 
TK 50 Kartenblatt-Nummer: I4352, I4354, I4552, I4554 
Liste der Vogelarten 
Arten des Anhangs I der Richtlinie 2009/147/EG: 

 Birkhuhn 
Brachpieper 
Fischadler 
Heidelerche 

Kranich 
Raufußkauz 
Schwarzspecht 
Sperbergrasmücke 

Sperlingskauz 
Wespenbussard 
Ziegenmelker 
 

 
Erhaltungsziele: 
 
Erhaltung und Wiederherstellung einer großräumigen und wenig zerschnittenen Landschaft 
mit Kiefernwäldern, offenen Sandheiden und kleinflächigen Feuchtbereichen als Lebens-
raum (Brut- und Nahrungsgebiet) der oben genannten Vogelarten, insbesondere  
 
- eines Mosaiks von vegetationsfreien und -armen Sandoffenflächen, lückigen Sandtrocken-

rasen, Zwergstrauchheiden sowie lichten, strukturreichen Vorwäldern bei einem hohen Anteil 
offener Flächen und früher Sukzessionsstadien,  

 
- von lichten und halboffenen, beerstrauchreichen Kiefernwäldern und -heiden mit Laub-

holzanteilen und reich gegliederten Waldrändern,  
 
- von Waldbeständen in natürlicher Sukzession mit eingesprengten Birkenvorwäldern und 

vegetationsarmen Bereichen in den Altbergbaugebieten des Muskauer Faltenbogens, 
 
- von reich strukturierten, naturnahen Laub- und Mischwäldern mit hohem Altholzanteil, alten 

Einzelbäumen, Überhältern und mit hohen Vorräten an stehendem und liegendem Totholz,  
 
- von Bruchwäldern, Waldmooren und Kleingewässern mit naturnaher Wasserstands-

dynamik, 
 
sowie die Erhaltung und Wiederherstellung einer artenreichen Fauna von Wirbellosen, 
insbesondere Großinsekten, Amphibien und weiteren Kleintieren als Nahrungsangebot.  
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Liste der Vogelarten sowie Erhaltungsziele für das Europäische Vogelschutzgebiet 
„Niederlausitzer Heide“ 
 
 
EU-Nr. : 
DE 4447-421 

Landes-Nr. : 
7030 

Name : 
Niederlausitzer Heide 

Größe: 
16.649 ha

Landkreise: LDS, EE, TF, OSL 
TK 50 Kartenblatt-Nummer: I4146, I4346, I4348, I4546 
Liste der Vogelarten 
Arten des Anhangs I der Richtlinie 2009/147/EG: 

 Auerhuhn 
Brachpieper 
Eisvogel 
Fischadler 
Grauspecht 
Heidelerche 
Kranich 
Mittelspecht 

Neuntöter 
Ortolan 
Raufußkauz 
Rohrdommel 
Rohrweihe 
Rotmilan 
Schwarzmilan 
Schwarzspecht 

Schwarzstorch 
Seeadler 
Sperbergrasmücke 
Sperlingskauz 
Wanderfalke 
Wespenbussard 
Ziegenmelker 

Regelmäßig vorkommende Zugvogelarten, die nicht in Anhang I der Richtlinie 2009/147/EG 
aufgeführt sind: 

 Bekassine Schellente  

 
Erhaltungsziele: 
 
Erhaltung und Wiederherstellung einer großräumig unzerschnittenen nährstoffarmen Wald- 
und Heidelandschaft als Lebensraum (Brut-, Ruhe-, Rast- und Nahrungsgebiet) der oben 
genannten Vogelarten, insbesondere  
 
- v o n  naturnahen, lichten, beerstrauchreichen Traubeneichen-Kiefernwäldern mit hohen 

Altholzanteilen und dazwischen liegenden Dickungen und störungsfreien Zonen in den Kern-
bereichen des Auerhuhnvorkommens, 

 
- von Altholzbeständen, alten Einzelbäumen, Überhältern und hohen Vorräten an stehendem 

und liegendem Totholz und einem reichen Angebot an Bäumen mit Höhlen, Rissen, Spal-
ten, Teilkronenbrüchen, rauer Stammoberfläche, vor allem in Eichenwäldern sowie Misch-
beständen, 

 
- eines Mosaiks von vegetationsfreien und -armen Sandoffenflächen und lückigen Sand-

trockenrasen über Zwergstrauchheiden bis zu lichten, strukturreichen Vorwäldern bei einem 
hohen Anteil offener Flächen und früher Sukzessionsstadien auf dem ehemaligen Truppen-
übungsplatz Hohenleipisch,  

 
- von Bruchwäldern, Waldmooren und Kleingewässern mit naturnaher Wasserstandsdyna-

mik,  
 
- von strukturreichen, naturnahen Fließgewässerstrecken mit ausgeprägter Gewässer- 

dynamik, mit Mäander- und Kolkbildungen, Uferabbrüchen und Steilwandbildungen, 
 
sowie die Erhaltung und Wiederherstellung einer artenreichen Fauna von Wirbellosen, 
insbesondere Großinsekten, Amphibien und weiteren Kleintieren als Nahrungsangebot.  
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Liste der Vogelarten sowie Erhaltungsziele für das Europäische Vogelschutzgebiet „Lausitzer 
Bergbaufolgelandschaft“ 
 
 
EU-Nr. : 
DE 4450-421 

Landes-Nr. : 
7031 

Name : 
Lausitzer Bergbaufolgelandschaft 

Größe: 
6.079 ha 

Landkreise: OSL, SPN, EE 
TK 50 Kartenblatt-Nummer: I4350, I4352, I4548, I4550, I4552 
Liste der Vogelarten 
Arten des Anhangs I der Richtlinie 2009/147/EG: 

 Brachpieper 
Bruchwasserläufer 
Flussseeschwalbe 
Goldregenpfeifer 
Grauspecht 
Heidelerche 
Kampfläufer 
Kornweihe 
Kranich 

Merlin 
Neuntöter 
Ortolan 
Raufußkauz 
Rohrweihe 
Rotmilan 
Schwarzkopfmöwe 
Schwarzmilan 

Schwarzspecht 
Seeadler 
Singschwan 
Sperbergrasmücke 
Wanderfalke 
Wespenbussard 
Wiesenweihe 
Ziegenmelker 

Regelmäßig vorkommende Zugvogelarten, die nicht in Anhang I der Richtlinie 2009/147/EG 
aufgeführt sind: 

 Blässgans 
Flussregenpfeifer 
Flussuferläufer 
Gänsesäger 
Graugans 
Großer Brachvogel 

Kiebitz 
Knäkente 
Krickente 
Lachmöwe 
Pfeifente 
Reiherente 
Rotschenkel 

Schellente 
Schnatterente 
Silbermöwe 
Sturmmöwe 
Tafelente 
Tundrasaatgans 
Uferschwalbe 
Zwergtaucher 

 
Erhaltungsziele: 
 
Erhaltung und Wiederherstellung einer für Südbrandenburg charakteristischen Bergbaufolge-
landschaft als Lebensraum (Brut-, Rast-, Überwinterungs- und Nahrungsgebiet) der oben 
genannten Vogelarten, insbesondere 
 
- eines Mosaiks von vegetationsfreien und -armen Sandoffenflächen und lückigen Sand-

trockenrasen über Zwergstrauchheiden bis zu lichten, strukturreichen Vorwäldern bei 
einem hohen Anteil offener Flächen und früher Sukzessionsstadien, 

 
- von nährstoffarmen, lichten und halboffenen Kiefernwäldern, -heiden und -gehölzen mit 

Laubholzanteilen, Altholzbeständen und reich gegliederten Waldrändern,  
 
- von strukturreichen Gewässern und Gewässerufern, Abschnitten mit  Steilufern, mit 

Wasserstandsdynamik, ,ganzjährig überfluteter Verlandungs- und Röhrichtvegetation 
sowie von Flachwasserbereichen mit ausgeprägter Submersvegetation und 
vegetationsarmen Sand-, Kies-, Stein- und Schlamminseln, 

 
- von Sümpfen, Kleingewässern und Bruchwaldbereichen mit naturnaher Wasserstands-

dynamik, 
 
- von störungsarmen Schlaf- und Vorsammelplätzen an Gewässern mit Flachwasser-

bereichen, 
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- einer strukturreichen Agrarlandschaft mit einem hohen Anteil an Begleitbiotopen wie 
Hecken, Baumreihen, Einzelgehölzen, Lesesteinhaufen, Brachen, Randstreifen und 
Trockenrasen mit eingestreuten Dornbüschen und Wildobstbeständen, 

 
- von Eichenalleen und strukturierten Waldrändern mit Eichenanteil an mineralischen 

Ackerstandorten, 
 
sowie die Erhaltung und Wiederherstellung einer artenreichen Fauna von Wirbellosen, 
insbesondere Großinsekten, Amphibien, Reptilien und weiteren Kleintieren als 
Nahrungsangebot. 
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